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See the notice on TED website

733976-2026 - Competition
Germany – Vehicle refuelling services – Errichtung und Betrieb mobiler 
Wasserstofftankinfrastruktur (Los 1)
OJ S 206/2026 23/10/2026
Contract or concession notice – standard regime
Services

1. Buyer

1.1.  Buyer
Official name: Landkreis Spree-Neiße
Email: info@lkspn.de
Legal type of the buyer: Body governed by public law, controlled by a regional authority
The buyer is a contracting entity
Activity of the contracting authority: General public services

2. Procedure

2.1.  Procedure
Title: Errichtung und Betrieb mobiler Wasserstofftankinfrastruktur (Los 1)
Description: Der Landkreis Spree-Neiße/ Wokrejs Sprjewja-Nysa führt ein 
Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb für die Förderung der Errichtung 
und des Betriebes einer mobilen Wasserstofftankinfrastruktur im Gebiet des Landkreises 
Spree-Neiße/ Wokrejs Sprjewja-Nysa (auch „Projektgebiet“ genannt) nach den Regelungen 
der Verordnung über die Vergabe von Konzessionen (Konzessionsvergabeverordnung – 
KonzVgV) durch. Das Projekt ist aufgrund der, gemäß Richtlinie der Staatskanzlei des Landes 
Brandenburg vom 24. November 2020 zur Umsetzung der Finanzhilfen des 
Strukturstärkungsgesetzes für den Teil Investitionsgesetz Kohleregion erforderlichen und am 
6. Dezember 2023 erfolgten, Entscheidung der Interministeriellen Arbeitsgruppe grundsätzlich 
förderfähig nach dem Strukturstärkungsgesetz Kohleregionen Artikel I - Investitionsgesetz 
Kohleregionen vom 8. August 2020. Mit der Ausschreibung soll die Errichtung und der Betrieb 
zukunftsfähiger mobiler Wasserstofftankinfrastrukturen im Projektgebiet erreicht und gefördert 
werden, damit eine bedarfsgerechte Wasserstofftankversorgung im Projektgebiet hergestellt 
und aufrechterhalten werden kann (auch „Projekt“ genannt). Aktuell bzw. parallel dazu wird 
bereits im Projektgebiet ein Elektrolyseur einschließlich einer dauerhaften festen 
Wasserstofftankinfrastruktur errichtet. Diese feste Wasserstofftankinfrastruktur wird 
voraussichtlich 2031 vollständig fertiggestellt bzw. in Betrieb genommen. Die Versorgung mit 
Wasserstoff soll bis dahin im Projektgebiet durch eine mobile Wasserstofftankinfrastruktur 
sichergestellt werden. Nach der Inbetriebnahme der festen Wasserstofftankinfrastruktur soll 
weiterhin auch eine Versorgung über die mobile Infrastruktur erfolgen und der Zuschlagsbieter 
den Wasserstoff dann vom Betreiber des Elektrolyseurs im Projektgebiet beziehen. Der 
Zuschlagsbieter darf das Projekt realisieren und kann auf Grundlage der grundsätzlich 
festgestellten Förderfähigkeit ggf. entsprechende Zuwendungen bei der Investitionsbank des 
Landes Brandenburg für die Schaffung der Wasserstofftankinfrastruktur beantragen, trägt 
jedoch das wesentliche unternehmerische Risiko für die Errichtung und den Betrieb der 
entsprechenden mobilen Wasserstofftankinfrastruktur, insbesondere das Betriebsrisiko selbst. 
Ob und in welcher Höhe das Projekt letztendlich gefördert werden kann, ist jedoch nicht sicher 
und kann insbesondere von dem Antrag des Zuschlagbieters bzw. Konzessionär und dessen 
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Angebot abhängig sein und ist mit dem Fördermittelgeber im Rahmen der Antragstellung zu 
klären. Die näheren Einzelheiten zur Förderung und dem Verfahren sind in den 
Vergabeunterlagen dargestellt.
Procedure identifier: 3f093ad7-bb0a-41ff-9b60-e4e766a8d68f
Type of procedure: Negotiated with prior publication of a call for competition / competitive with 
negotiation
Main features of the procedure: 1. Der Konzessionsgeber behält sich vor, fehlende, 
unvollständige und/ oder fehlerhafte Nachweise, Unterlagen und Erklärungen unter 
angemessener Fristsetzung bei den Bewerbern nachzufordern. 2. Die Anzahl der Bewerber, 
die vom Konzessionsgeber zur Abgabe eines Angebots aufgefordert werden, ist auf drei bis 
fünf Wirtschaftsteilnehmer begrenzt. Deren Auswahl erfolgt auf Grundlage der 
Auswahlkriterien (vgl. 1. Verfahrensbrief). 3. Der Konzessionsgeber behält sich den Zuschlag 
auf den Bestbieter bereits nach den ersten Angeboten vor. 4. Im Rahmen des 
Versicherungsschutzes muss die Maximierung der Ersatzleistungen mindestens das 2-fache 
der genannten Deckungssumme pro Jahr betragen. Der Bewerber hat im Teilnahmeantrag 
(Anlage B zum 1. Verfahrensbrief) zu erklären, dass eine Berufshaftpflichtversicherung bzw. 
Betriebshaftpflichtversicherung mit den geforderten Deckungssummen und 2-facher 
Maximierung der Deckungssummen besteht. Zudem erklärt der Bewerber, dass das 
Versicherungsverhältnisse zum Zeitpunkt der Einreichung des Teilnahmeantrags nach wie vor 
besteht bzw. nicht gekündigt ist. Der Nachweis des Versicherungsschutzes ist auf Verlangen 
des Konzessionsgebers innerhalb der von ihr gesetzten Frist vollständig vorzulegen, sofern in 
den Vergabeunterlagen nichts anderes bestimmt ist. Dieser Nachweis kann durch eine 
Bestätigung der Versicherung, beispielsweise in Form einer Kopie der Versicherungspolice, 
erbracht werden. Die Bestätigung darf zum Zeitpunkt des Schlusstermins der Frist zur 
Einreichung der Teilnahmeanträge nicht älter als zwölf Monate sein, sofern in den 
Vergabeunterlagen nichts anderes bestimmt ist. Bei Nichtbestehen oder Unterschreitung der 
geforderten Versicherung sind mit dem Teilnahmeantrag eine Eigenerklärung des Bewerbers, 
dass im Falle der Vergabe der Konzession der Versicherungsschutz mit den geforderten 
Deckungssummen besteht. Auf Verlangen der Vergabestelle ist zusätzlich eine Erklärung des 
Versicherers vorzulegen, in der dieser Bestätigt, dass im Falle der Vergabe der Konzession 
ein Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen bestehen wird. Im Falle der 
Vergabe der Konzession (vor Zuschlagserteilung) wird der bestehende Versicherungsschutz 
unverzüglich und unaufgefordert nachgewiesen. 5. Fragen durch die Bewerber zum Verfahren 
und zu den Vergabeunterlagen sind ausschließlich in Textform spätestens bis zum 3. 
November 2026, Ortszeit 20:00 Uhr über die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform unter 

 zu stellen. Bei anderweitig oder verspätet zugeleiteten Fragen kann www.subreport-elvis.de
eine rechtzeitige Beantwortung nicht sichergestellt werden. Die Fragen und Antworten werden 
anonymisiert über die Vergabeplattform  veröffentlicht, soweit sie für www.subreport-elvis.de
alle Bewerber von Interesse sind. Andernfalls erfolgt die Beantwortung individuell für den 
jeweiligen Bewerber. Bewerber haben sich über alle eingestellten Antworten eigenständig zu 
informieren und deren Inhalte zu berücksichtigen. Bei  registrierte www.subreport-elvis.de
Bewerber werden durch die Vergabeplattform informiert. Enthalten die Vergabeunterlagen 
nach Auffassung des Bewerbers Unklarheiten, Widersprüche oder Unvollständigkeiten, 
insbesondere solche, welche Anforderungen, Inhalt und Vollständigkeit des 
Teilnahmeantrages betreffen, so hat der Bewerber den Konzessionsgeber umgehend darauf 
hinzuweisen. Vorgenannte Hinweise sind über die Bieterkommunikation des elektronischen 
Vergabeportals an die vorgenannte Kontaktstelle zu richten.

2.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
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Main classification (cpv): 63712600 Vehicle refuelling services
Additional classification (cpv): 24111600 Hydrogen

2.1.2.  Place of performance
Country subdivision (NUTS): Spree-Neiße (DE40G)
Country: Germany

2.1.4.  General information
Additional information: 1. Die Teilnahmeanträge sind in deutscher Sprache zu erstellen. Die 
Einreichung der Teilnahmeanträge muss in Textform über die Vergabeplattform Subreport 
ELVIS unter  erfolgen. Für die Einhaltung der Textform müssen eingereichte www.subreport.de
Unterlagen lesbar und die Person des Erklärenden genannt sein (§ 126b BGB). Eine 
elektronische Signatur ist nicht erforderlich. Der bzw. die Erklärenden müssen 
vertretungsberechtigt sein und die Angebote bzw. Erklärungen in vertretungsberechtigter 
Anzahl abgeben. Zur Vertretung berechtigt sind z. B. Inhaber oder Organe von Gesellschaften 
(z. B. Geschäftsführer, Vorstand) oder entsprechend bevollmächtigte Vertreter. Ist die 
Vertretungsberechtigung nicht aus öffentlichen Registern (z. B. Handelsregister) ersichtlich, ist 
dem Angebot ein entsprechender Nachweis der Vertretungsberechtigung (z. B. Vollmacht) 
beizufügen. 2. Auf das Erfordernis der Einhaltung der Form und Frist wird ausdrücklich 
hingewiesen. Nicht fristgerecht oder nicht formgerecht eingereichte Teilnahmeanträge werden 
im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. Ein Formfehler liegt insbesondere bei schriftlicher 
oder postalischer Einreichung der Teilnahmeanträge vor. Ebenso genügt die Übersendung der 
Bewerbung per Telefax oder E-Mail nicht den Anforderungen der E-Vergabe. 3. Die 
Teilnahmeunterlagen sind in deutscher Sprache auszuführen. In Ausnahmefällen können 
internationale Fachbegriffe verwendet werden. 4. Hinsichtlich der einzureichenden Unterlagen 
erhalten die Bewerber als Anlage zum 1. Verfahrensbrief einen Teilnahmeantrag, der 
entsprechend ausgefüllt, wo notwendig und vorgesehen ergänzt und bei dem an den dafür 
vorgesehenen Stellen die Person des Erklärenden benannt werden soll (§ 126b BGB). Eine 
elektronische Signatur ist nicht erforderlich. Zum vorläufigen Nachweis der Eignung sind alle 
im Teilnahmeantrag aufgeführten Eigenerklärungen abzugeben. Der Nachweis kann ganz 
oder teilweise durch die Teilnahme an Präqualifizierungssystemen erbracht werden. Die über 
die Eigenerklärungen hinausgehenden Unterlagen zum Nachweis der Eignung wird sich der 
Konzessionsgeber im Verlauf des Verfahrens nur von aussichtsreichen Bewerbern vorlegen 
lassen. Diese Nachweise sind dann auf Verlangen des Konzessionsgebers innerhalb der von 
dem Konzessionsgeber gesetzten Frist vollständig vorzulegen. Wenn für die geforderten 
Nachweise keine Gültigkeitsdauer angegeben ist, dürfen sie zum Zeitpunkt des 
Schlusstermins für den Eingang des Teilnahmeantrages nicht älter als 12 Monate sein, außer 
wenn in den Vergabeunterlagen etwas anderes bestimmt ist. Eigenerklärungen sind in 
Textform (§ 126b BGB) anzugeben, mit Datum zu versehen und mit dem Teilnahmeantrag 
einzureichen. Es sollen nur die geforderten Erklärungen/ Unterlagen/ Nachweise dem 
Teilnahmeantrag beigefügt werden. Der Inhalt allgemeingültiger Firmenunterlagen, 
Broschüren, Mappen o. ä. wird nicht berücksichtigt. 5. Die Bewerber werden aufgefordert, die 
Teile ihrer Teilnahmeanträge, die ein Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis beinhalten, auf jeder 
betreffenden Seite deutlich zu kennzeichnen. Der Konzessionsgeber erhält – unter Wahrung 
der Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse des Konzessionsnehmers – sämtliche Rechte an 
den eingereichten Unterlagen (Eigentumsrecht an den Unterlagen). Die Bewerber stimmt mit 
der Abgabe seines Teilnahmeantrages diesem Rechtsübergang zu. 6. Neben 
Einzelbewerbern sind auch Bewerbergemeinschaften zugelassen sowie der Einsatz von 
Nachunternehmern durch den Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft. Eine besondere 
Rechtsform der Bewerbergemeinschaft und im Fall der Vergabe der Konzession der 
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Arbeitsgemeinschaft wird nicht vorgeschrieben. Mehrfachbewerbungen, d. h. parallele 
Beteiligung als Einzelbewerber und gleichzeitig als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft, sind 
unzulässig. Der Konzessionsgeber wertet es jedoch nicht als unzulässige Doppelbewerbung, 
wenn Nachunternehmer von verschiedenen Bewerbern bzw. Bewerbergemeinschaften 
eingebunden werden bzw. Mitglied einer (anderen) Bewerbergemeinschaft sind. Zwingende 
Maßgabe hierbei ist es jedoch, dass der Nachunternehmer keine Kenntnis über die 
Angebotspreise der relevanten Bewerber/ Bewerbergemeinschaften hat, bei denen er 
Nachunternehmer ist. Dies ist nach Aufforderung durch rechtsverbindliche Erklärung des 
jeweiligen Nachunternehmers gegenüber dem Konzessionsgeber zu versichern. Im Falle einer 
unzulässigen Doppelbewerbung müssen zur Wahrung des Wettbewerbsprinzips beide 
betroffenen Bewerber/ Bewerbergemeinschaften ausgeschlossen werden. 
Mehrfachbewerbungen sind auch Bewerbungen rechtlich unselbständiger Niederlassungen 
eines Bewerberbüros. 7. Bewerbergemeinschaften haben mit ihrem Teilnahmeantrag eine von 
allen Mitgliedern rechtsverbindliche Erklärung (§ 126b BGB) abzugeben, in der die Bildung 
einer Arbeitsgemeinschaft im Fall der Konzessionserteilung erklärt wird, alle Mitglieder 
aufgeführt sind, ein von allen Mitgliedern gegenüber dem Konzessionsgeber im 
Vergabeverfahren und darüber hinaus uneingeschränkt für jedes Mitglied bevollmächtigter 
Vertreter mit Geldempfangsvollmacht bezeichnet ist und die gesamtschuldnerische Haftung 
aller Mitglieder erklärt wird. 8. Eigenerklärungen sind von jedem Mitglied einer 
Bewerbergemeinschaft separat zu unterzeichnen, geforderte Nachweise separat vorzulegen. 
Geforderte Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle separat, innerhalb der hierfür 
gesetzten Frist, vorzulegen. Bedient sich der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft eines 
Nachunternehmers und beruft er/ sie sich auf dessen technische, wirtschaftliche, berufliche 
und/oder finanzielle Leistungsfähigkeit (Eignungsleihe), so hat er die geforderten Erklärungen 
in entsprechender Weise auch von dem Nachunternehmer, auf dessen Eignung sich der 
Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft beruft, mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen. 
Geforderte Nachweise sind auf Verlangen der Vergabestelle separat, innerhalb der hierfür 
gesetzten Frist, vorzulegen. Die näheren Einzelheiten nebst entsprechenden Hinweisen sind 
in dem Teilnahmeantrag erläutert. Sofern sich der Bewerber/ die Bewerbergemeinschaft zum 
Nachweis der Eignung auf Ressourcen von Nachunternehmen, konzernverbundenen 
Unternehmen oder sonstiger Dritter (z. B. freie Mitarbeiter) berufen möchte, muss er/ sie 
spätestens auf Verlangen des Konzessionsgebers nachweisen, dass ihm/ ihr die Ressourcen 
des Drittunternehmens für die Konzessionsausführung in tatsächlich geeigneter Weise zur 
Verfügung stehen werden (Verpflichtungserklärung). Der Konzessionsgeber behält sich vor, 
den Konzessionsnehmer im Falle einer (beabsichtigten) Zuschlagserteilung aufzufordern, 
seine sonstigen Nachunternehmer benennen zu lassen und eine Verpflichtungserklärung der 
Nachunternehmer zu fordern, dass diese im Fall der Konzessionsvergabe dem Bewerber/ der 
Bewerbergemeinschaft die erforderlichen Kapazitäten zur Verfügung stellen. 9. 
Teilnahmeanträge oder Angebote von Bewerbern bzw. Bietern, die sich im Zusammenhang 
mit diesem Vergabeverfahren an einer wettbewerbsbeschränkenden Absprache beteiligen, 
werden ausgeschlossen. Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der 
Bewerber/ Bieter auf Verlangen über die bereits geforderten Auskünfte hinaus weitere 
Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art der Bewerber/ Bieter wirtschaftlich und 
rechtlich mit anderen Unternehmen verbunden ist. 10. Jeder Bewerber bzw. später ggf. Bieter 
ist verpflichtet, mit seinem Teilnahmeantrag eine Erklärung abzugeben, mit der er sich 
verpflichtet, sämtliche in diesem Verfahren dem Konzessionsnehmer bzw. seinen Beratern 
mündlich oder schriftlich mitgeteilte Daten, Fakten und Informationen vertraulich zu 
behandeln. Die Daten, Fakten und Informationen dürfen ausschließlich zum Zwecke der 
Teilnahme in diesem Verfahren und im Falle der Zuschlagserteilung zur 
Konzessionsdurchführung verwendet und Dritten nur mit ausdrücklicher, schriftlicher 
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Genehmigung des Konzessionsgebers zur Verfügung gestellt werden. Ausgenommen von 
dieser Verpflichtung sind bereits bekannte oder öffentlich zugängliche Informationen. 
Weiterhin gilt die vorstehende Verpflichtung nicht, wenn der Bewerber/ Bieter zur Weitergabe 
der Daten, Fakten und Informationen durch Gesetz oder behördliche Anordnung verpflichtet ist 
oder eine Weitergabe an von Berufs wegen zur Verschwiegenheit verpflichtete Berater (z. B. 
Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer) des Bewerbers erfolgt. Jeder Bewerber/ Bieter erklärt 
weiterhin, dass er für Schäden, die dem Konzessionsgeber aus einer unberechtigten 
Weitergabe von Daten, Fakten und Informationen entstehen, haftet und den 
Konzessionsgeber von jeglichen diesbezüglichen Verpflichtungen freistellt. Jeder Bewerber/ 
Bieter hat die Einhaltung der Verpflichtungen aus der Vertraulichkeitserklärung selbständig 
sicherzustellen. 11. Der Konzessionsgeber wird die nicht berücksichtigten Bewerber 
entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen informieren. 12. Die Bewerber erhalten für ihre 
Aufwendungen im Verfahren keine Entschädigung. Schadenersatzansprüche sind 
ausgeschlossen. 13. Sämtliche Vergabeunterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Eine 
Verwendung dieser Unterlagen oder Teilen hiervon außerhalb dieses Vergabeverfahrens ist 
nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Grimmaische Straße 25 in 04109 Leipzig zulässig.
Legal basis: 
Directive 2014/23/EU
konzvgv -

2.1.6.  Grounds for exclusion
Sources of grounds for exclusion: Notice
Corruption: 
Fraud: 
Money laundering or terrorist financing: 
Child labour and including other forms of trafficking in human beings: 
Participation in a criminal organisation: 
Terrorist offences or offences linked to terrorist activities: 
Breaching of obligations in the fields of environmental law: 
Breaching of obligations in the fields of labour law: 
Breaching of obligations in the fields of social law: 
Agreements with other economic operators aimed at distorting competition: 
Grave professional misconduct: 
Misrepresentation, withheld information, unable to provide required documents or obtained 
confidential information of this procedure: 
Conflict of interest due to its participation in the procurement procedure: 
Direct or indirect involvement in the preparation of this procurement procedure: 
Early termination, damages, or other comparable sanctions: 
Breaching of obligations set under purely national exclusion grounds: 
Breaching obligation relating to payment of social security contributions: 
Breaching obligation relating to payment of taxes: 
Business activities are suspended: 
Insolvency: 
Assets being administered by liquidator: 
Analogous situation like bankruptcy, insolvency or arrangement with creditors under national 
law: 

5. Lot
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5.1.  Lot: LOT-0001
Title: Errichtung und Betrieb mobiler Wasserstofftankinfrastruktur (Los 1)
Description: Konzessionsgegenstand ist die Errichtung und der Betrieb jeweils einer mobilen 
Wasserstofftankstelle in der Stadt Spremberg/ Grodk und der Stadt Guben. Nähere 
Einzelheiten sind in den Vergabeunterlagen dargestellt.
Internal identifier: LOT-0001 E65924587

5.1.1.  Purpose
Main nature of the contract: Services
Main classification (cpv): 63712600 Vehicle refuelling services
Additional classification (cpv): 24111600 Hydrogen

5.1.2.  Place of performance
Country subdivision (NUTS): Spree-Neiße (DE40G)
Country: Germany
Additional information: Vergleiche Vergabeunterlagen

5.1.3.  Estimated duration
Other duration: Unknown

5.1.6.  General information
Reserved participation: 
Participation is not reserved.
Procurement Project not financed with EU Funds.
This procurement is also suitable for small and medium-sized enterprises (SMEs): yes
Additional information: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch geeignet 
für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet für:selbst#

5.1.7.  Strategic procurement
Aim of strategic procurement: Reduction of environmental impacts
Description: vergleiche Vergabeunterlagen
Approach to reducing environmental impacts: Climate change mitigation

5.1.9.  Selection criteria
Sources of selection criteria: Notice
Criterion: Enrolment in a trade register
Description of selection criterion: Nachweis über aktuell gültige Eintragung in ein 
Berufsregister und/oder Handelsregister gemäß Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des 
Europäischen Parlamentes und des Rates vom 26. Februar 2014

Criterion: Other economic or financial requirements
Description of selection criterion: Kurze Unternehmensdarstellung (insbesondere 
Gesellschaftsstruktur, evtl. Konzernzugehörigkeit bzw. wirtschaftliche Verflechtung, 
Geschäftsfelder)

Criterion: Supply chain management
Description of selection criterion: 1. Eigenerklärung, dass in der Person des Bewerbers keine 
Ausschlussgründe nach §§ 123 und 124 GWB vorliegen. 2. Eigenerklärung, dass keine 
Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21 SchwarzarbG und § 
22 LkSG und § 14 BTTG vorliegen 3. Eigenerklärung zum Artikel 5 k) Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung vom 24. Juli 2026 betreffend Sanktionen gegen 
Russland
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Criterion: Other economic or financial requirements
Description of selection criterion: Jahresabschlüsse der letzten 3 abgeschlossenen 
Geschäftsjahre in Kopie

Criterion: Average yearly turnover
Description of selection criterion: Eigenerklärungen über den Netto-Gesamtumsatz des 
Bewerbers/ Eignungsverleihers der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre

Criterion: Specific average yearly turnover
Description of selection criterion: Eigenerklärungen über den spezifischen Netto-Umsatz des 
Bewerbers/ Eignungsverleihers der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre für Leistungen, 
die mit dem Konzessionsgegenstand vergleichbar sind

Criterion: Professional risk indemnity insurance
Description of selection criterion: Nachweis des Versicherungsschutzes 
(Berufshaftpflichtversicherung bzw. Betriebshaftpflichtversicherung) mit den 
Deckungssummen in Höhe von 10.000.000,- EUR für Personenschäden und 5.000.000,-EUR 
für Sach- und Vermögensschäden sowie ggf. sonstige Schäden sowie die Maximierung der 
Ersatzleistungen auf das 2-fache der vorbenannten Deckungssumme. Der Nachweis des 
Versicherungsschutzes ist auf Verlangen des Konzessionsgebers innerhalb der von ihm 
gesetzten Frist vollständig vorzulegen, sofern in den Vergabeunterlagen nichts anderes 
bestimmt ist. Dieser Nachweis kann durch eine Bestätigung der Versicherung (z. B. in Form 
einer Kopie der Versicherungspolice) geführt werden, die zum Zeitpunkt des Schlusstermins 
für den Eingang des Teilnahmeantrags nicht älter als 12 Monate sein darf, außer in den 
Vergabeunterlagen ist etwas anderes bestimmt. Bei Nichtbestehen oder Unterschreitung der 
geforderten Versicherung sind mit dem Bieterbogen eine Eigenerklärung des Bieters 
einzureichen, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz mit den geforderten 
Deckungssummen besteht. Auf Verlangen der Vergabestelle ist zusätzlich eine Erklärung des 
Versicherers vorzulegen, in der dieser bestätigt, dass im Falle der Vergabe der Konzession 
ein Versicherungsschutz mit den geforderten Deckungssummen bestehen wird. Die 
Eigenerklärungen hinsichtlich des Versicherungsschutzes sind von jedem Mitglied der 
Bewerbergemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen. Die Maximierung der 
Ersatzleistungen muss mindestens das 2-fache der genannten Deckungssummen pro Jahr 
betragen.

Criterion: Measures for ensuring quality
Description of selection criterion: 1. Eigenerklärung, dass der Bewerber die geltenden 
fördermittelrechtlichen Bestimmungen während der ganze Phase des Projektes einhalten wird. 
2. Eigenerklärung, dass beim Bewerber eine ausreichende Mittelausstattung nach Art. 36a Nr. 
7 AGVO vorliegt. 3. Eigenerklärung zur Erreichbarkeit deutschsprachiger, fachlich zuständiger 
Ansprechpartner während der Projektphasen bis Inbetriebnahme

Criterion: References on specified services
Description of selection criterion: Tabellarische Referenzaufstellung der Referenzen der 
letzten 7 Jahre im Hinblick auf den ausgeschriebenen Leistungsgegenstand, jeweils unter 
konkreter Benennung des Auftrags-/ Konzessionsgebers nebst ggf. Ansprechpartner und 
dessen Erreichbarkeit, des Auftrags-/ Konzessionsgegenstandes und der Laufzeit; 
Mindestkriterium: Projektstand der Referenzprojekte: mind. Abschluss der 
Genehmigungsplanung



733976-2026 Page 8/10

Criterion: Average yearly manpower
Description of selection criterion: Eigenerklärung über die Zahl der in den letzten 3 
Geschäftsjahren jahresdurchschnittlich beschäftigten Arbeitskräfte; gegliedert nach 
Berufsgruppen (Beschäftigte insgesamt, Führungskräfte, Kaufmännische Angestellte, 
Ingenieure (Planung/ Errichtung/ Betrieb), sonstige Mitarbeiter (Planung/ Errichtung/ Betrieb))

Criterion: Security of supply
Description of selection criterion: Erklärung zur Sicherstellung der Lieferung von erneuerbarem 
Wasserstoff für die mobilen Wasserstofftankstellen für den Übergangszeitraum bis zur 
Inbetriebnahme des Elektrolyseurs

5.1.11.  Procurement documents
Languages in which the procurement documents are officially available: German
Address of the procurement documents: https://www.subreport.de/E65924587

5.1.12.  Terms of procurement
Terms of submission: 
Electronic submission: Required
Address for submission: https://www.subreport.de/E65924587
Languages in which tenders or requests to participate may be submitted: German
Variants: Not allowed
Tenderers may submit more than one tender: Not allowed
Deadline for receipt of requests to participate: 17/11/2026 12:00:00 (UTC+01:00) Central 
European Time, Western European Summer Time
Information that can be supplemented after the submission deadline: 
At the discretion of the buyer, all missing tenderer-related documents may be submitted later.
Additional information: Der Konzessionsgeber behält sich vor, fehlende, unvollständige und/ 
oder fehlerhafte Nachweise, Unterlagen und Erklärungen unter angemessener Fristsetzung 
bei den Bewerbern nachzufordern.
Terms of contract: 
The execution of the contract must be performed within the framework of sheltered 
employment programmes: No

5.1.16.  Further information, mediation and review
Review organisation: Vergabekammer Brandenburg
Information about review deadlines: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit der Antrag 
erst nach Zuschlagserteilung zugestellt wird (§ 168 Abs. 2 S. 1 GWB). Die Zuschlagserteilung 
ist möglich 10 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung per Fax 
oder per E-Mail bzw. 15 Tage nach Absendung der Bekanntgabe der Vergabeentscheidung 
per Post (§ 134 GWB). Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass 
die geltend gemachten Vergabeverstöße innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnis bzw. – soweit 
die Vergabeverstöße aus der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen erkennbar sind – 
bis zum Ablauf der Teilnahme- bzw. Angebotsfrist gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 3 
GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist ebenfalls unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Konzessionsgebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Des Weiteren wird auf die in § 135 Abs. 2 
GWB genannten Fristen verwiesen.
Organisation providing additional information about the procurement procedure: Landkreis 
Spree-Neiße

https://www.subreport.de/E65924587
https://www.subreport.de/E65924587
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8. Organisations

8.1.  ORG-0001
Official name: Landkreis Spree-Neiße
Registration number: DE172626351
Postal address: Heinrich-Heine-Straße 1
Town: Forst
Postcode: 03149
Country subdivision (NUTS): Spree-Neiße (DE40G)
Country: Germany
Email: info@lkspn.de
Telephone: +49 35629860
Internet address: https://www.lkspn.de
Roles of this organisation: 
Buyer
Organisation providing additional information about the procurement procedure

8.1.  ORG-0002
Official name: Vergabekammer Brandenburg
Registration number: t:03318661719
Town: Potsdam
Postcode: 14473
Country subdivision (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Country: Germany
Email: Vergabekammer@MWAE.Brandenburg.de
Telephone: 0049 331 8661719
Roles of this organisation: 
Review organisation

8.1.  ORG-0003
Official name: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Registration number: 0204:994-DOEVD-83
Town: Bonn
Postcode: 53119
Country subdivision (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Country: Germany
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telephone: +49228996100
Roles of this organisation: 
TED eSender

Notice information

Notice identifier/version: 74cf4391-404f-4c31-92f2-a5327874266d  -  01
Form type: Competition
Notice type: Contract or concession notice – standard regime
Notice subtype: 19
Notice dispatch date: 22/10/2026 14:33:42 (UTC+02:00) Eastern European Time, Central 
European Summer Time

mailto:info@lkspn.de
https://www.lkspn.de
mailto:Vergabekammer@MWAE.Brandenburg.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Languages in which this notice is officially available: German
Notice publication number: 733976-2026
OJ S issue number: 206/2026
Publication date: 23/10/2026
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